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Die am 1. Fnnnnr 1928 eintretende grosse Preissteige¬
rung für ZeitungSdrnckvapier, wie auch die fortgesetzte
Steigerung aller Materialienpreise , der Arbeitslöhne und
Gehälter nötigen uns , den Bezugspreis für das
„W ieSbadenrr Tagblatt"  vom 1. Januar 192V ab
für beide Ausgaben  festzufe - en anf

M. 2— für den Monat , M. 6 .— für das Vierteljahr.

Der T r a g l o h n » welcher auf Grund einer Forderung der
Trägervereinigung vom 1. Oktober d. I . festgesetzt ist und
an dem der Verlag keinen Anteil hat» beträgt für den
Monat 60 Pf , für daS Vierteljahr M. 1 .40.

Die Ausgabe st ellengebühr  beträgt für den Monat
30 Pfo für das Vierteljahr 90 Pf.

Der Verlag.

Der Friede in Sicht!
Eine ernsthafte Annäherung bei den letzten Verhandlungen.
— Vollkommene Übereinstimmung in allen wichtigen Fragen.

wz. Paris , 30. Dez. Die Verhandlungen,  die in
Paris wegen der Übergabe der letzten, die Inkraftsetzung des
FriedensnertragcS betreffenden Note der Alliierten an Baron
v. LerSner zwischen der deutschen und den .lUiteden Negie¬
rungen im Gange sind, haben diesmal zu einer sehr ernsi¬
tz asten Annäherung  in zwei bisher strittigen Punkten
geführt Der Oberste Rat hat heute morgen die Grund¬
lagen  der !angenommenen Verständigung gebilligt.
Man glaubt zu wissen, dass die Deutschen das Protokoll vom
1. Ncvember, betr . die Nichtausführung gewisser Waffen¬
stillstandsbedingungen und die Lieferung von Material als
Ersatz für die bei Scapa -Flow vernichteten Schiffe, unter¬
zeichnen werden, so wie es jetzt vorliegt . Anlässlich der Über¬
gabe der Note bat Dutasta Herrn v. Lersner erklärt , die
Alliierten wären gewillt, ihre Forderungen bis zu drei
Viertel  dessen zu ermäßigen,  was sie schriftlich ver¬
langt haben, ja sogar darüber hinaus.  Die Deutschen
verlangten — und die Alliierten werden diesem Begehren ent-
svrcchen —, dass dieses mündliche Versprechen in einem
Schriftstück ausgenommen werde, das gleichzeitig mit den
Ratifikationsurkunden ausgewechselt würde . Es ist anzu¬
nehmen, daß so ein völliges Einvernehmen  erzielt
werden ward.

Die Zeremonien der Protokollunterzeichnu .rg und des
Austaoschs der Ratifikationsurkunden werden am 8. oder
7. Januar statlfinden, so dass nach der Wiederherstellung
des Friedenszustandes die französtschen diplomatischen
Vertreter ihre Posten in Deutschland antreten könnten.

rnz. Paris , 30. Dez. (Havas .) Dutasta hatte am Diens¬
tagabend eine weitere Unterredung mit Frhrn . v. Lersner
über die Inkraftsetzung des Friedensvertrages von Ver¬
sailles . Die Überein st immung  ist nun eine voll¬
ständige,  ausgenommen ein nebensächlicher Grund , der
sie Grundlagen für die Schätzung des Schifssmaterials be¬
trifft . Falls nicht Unvorhergesehenes eintritt , wird die
Zeremonie des Austauschs der Ratifikationsurkunde am
V. Januar,  4,30 Uhr nachmittags,  im Ministerium
des Äußern stattfinden . Sofort nach Unterzeichnung des
Protokoll? werden die Alliierten die Lieferung des Material?
«i tgegennehmen, das unverzügllch abzutreten die Deutschen
sichl-crciterklärteu , d. h. 192 000 Tonnen plus 50 000 Tonnen.
Im ük rigen wird das Material gemäss der an Ort und Stelle
gemachten Feststellungen in Danzig , Hamburg und Bremen
von der alliierten Sachverständigenkommission! verlangt,
werde».

mz. Paris , 30. Dez. Im „Journal " schreibt St . Brice.
der gestrige Tag sei entscheidend für die Lösung der
letzten " Schritte  gewesen , die drS Inkrafttreten des
Friedensvertrages noch verhinderten . Frhr . v. Lersner habe
gestern nachmittag mit dem Generalsekretär Dutasta eine
Unterredung gehabt. Der Fünfervat werde heute (30. Dez.)
über den Bericht Dristatas beschließen. Am 22. Dez. habe
Dutasta erklärt , dass, rrotzdem auf Unterzeichnung des Pro¬
tokolls der Bervflichtung, 400 000 Tonnen Hafenmaterial ab-
znli -fern . bestanden werde, die Alliierten bereit seien, sich
mtt dem von den deutschen Sachverständigen angebotenen
Datenmaterial zufrieden zu geben und dass man sogar bereit
sei, Fristen für die Lieferung  zu bewilligen, wenn
die alliierte Sachverständigenkommission die Richtigkeit der
von Teut 'ckland gelieferten Statistik anerkenne . Die deutsche
Regierung hebe sich beeilt, die Abscndung dieser Komnnsnon.
die London am 27. Dez. verlassen habe, zu verlangen . Hier¬
durch fot die ganze Frage zu einer reinen Formfrage
geworden.

IV. T.-B. Amsterdam, 31. Dez. lDrahtberrcht . , Das
Pressebureau Radio meldet, dass nach dem Austausch der
Ratifikationen am 7. oder 8. Januar sich die diploma-
tischen Vertreter Frankreichs aus ihre Posten n:
Deutschland k«geben werden. Dre Abfahrt der mit der Be-
setzung der deutschen Abstimmungsgebiete  beauf¬
tragten alliierten Tvupven beginnt am 12. Januar.

' " - si . Dez. (Eig. Doahtberrckst.)Sr . Berlin,
hören, wird die

Dez.
deutsche lntworinote

Wie wir
am Frei¬

tag  na » Paris abgehen. Darauf dürste die Unterzeichnung
dek Pariser Schlußvcotokolls r m L au f e d e r e r st e n

a n u a r w o che folgen . Die Reich»r-gierung hat bereits
(je UzzprrzeichnungM Protokolls vorsunehme»

Tie Nachkontrolle des Hasenmaterials.
mz. Berlin , 30. Dez. Auf Veranlassung des Obersten

Rates trifft eine britische Kommission,  bestehend
aus Kapitän Trttenham von der König!. Marine und zwei
and eien Offizieren , mit einem britischen Zerstörer am
31. Dez. in Hamburg ein, um die Einzelheiten über die
Schwimmdocks, Kräne und das andere schwimmende Material
in den Häfen sestzustellen.

mz. Berlin , 31. Dez. Die vom englischen Marinoamt
zusammengl stellte interalliierte Sonderkommission zur Be¬
sichtigung des Hafenmatcrials in Hamburg wird dort heute
erwartet . Tie Hamburger Behörden werden nicht mit ihr
in Derbindung trete :: ; bei den Nachprüfungen der Angaben
der deutschen Negierung wird ein Mitglied der Hafendepu-
toticn zugegen sein, das bereits als Sachverständiger bei den
Beratungen in Versailles mitgewirkt hat.

Die Vollmachten in den Abstimmungsgebieten.
inz. Paris , 30. Dez. (Havas .) Die alliierten Dele¬

gierten haben den deutschen Vertretern die Bedin¬
gungen  zur Kenntnis gebracht, unter denen sich die
Übertragung der Vollmachten in den der Volksabstim¬
mung unterliegenden Gegenden vollzieht . Die deutschen
Delegierten beschränkten sich auf bloße Entgegennahme . '
Eine Diskussion  entspann sich nicht . Eine solche
konnte indessen in den vorgesehenen späteren Konfe¬
renzen sich ergeben.

Die Fortsetzung der Friedenskonferenz.
W T.-B. Amsterdam, 31. Dez. (Drahtbericht .) Der

„Telegraaf " meldet aus London , datz die interalliierte
Konferenz, die nächste Woche in Paris  stattfinden soll,
den Charakter einer Friedenskonferenz hat , der ein Ge¬
dankenaustausch in London vorangehen wird , an dem
sich auch italienische Minister beteiligen . Die Downing-
street hat mitgeteilt , dass sowohl Scialoja wie Nitti
nach London kommen werden.

Amerikanische Kredite für Europa.
mz. Amsterdam, 29. Dez. Das Preffebuvs .ru Radio meldet

aus Annapolis , daß der Gesetzentwurf , der zur Bildung von
Korporationen zur Finanzierung des amerikanischen Aus¬
fuhrhandels ermächtigt, unterzeichnet wurde . Wie verlcmkt,
wird durch diesen Gesetzentwurf die Bildung einer mit
Hunderten von Millionen Dollar  finanzierten
Rfofonkruprratfon ermöglicht, die die Wiederaufrichtung
Europas mit Erzeugnissen der amerikanischen Werte und
Fabriken bewerkstelligen kann.

Br. Washington» 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .j Bezüglich
der bereits gemeldeten Vorschläge auf Gewährung eines
amerikanischen Kiedils von 1 800 000 000 Dollar  an
die europäischen Länder muß Noch hinzuoefügt werden, d.rss
der Vorschlag der amerikanischen Regierung der folgende ist.
1. Direkte Zahlung  von 300 Millionen Dollar zur
Unterstützung der europäischen Länder . 2. Kapitalisierung
der 15^0 000 000 Dollar , die innerhalb der nächsten drei
Jahre als Zinsen der bereits gewährten Anleihen fällig wer¬
ten . Die Zinsen für die kapitalisserteii 1509 000 900 Dollar
sollen als ein l a n g f r i st i g e r Kredit  rückzahlbar sein.
Dieler Regierungsplan wird dem amerikanischen Kongress am
8. Januar vorgelegt werden.

*

Br . Berlin . 31. Dez. (Eist. Drahtüericht .) Wie
wir erfahren , werden sofort nach Wiedereintreten des
Friedenszustandes einige hervorragende
Finanzleute  aus Deutschland nach Amerika
reisen, um dort über die Gewährung von Privatkrediten
für Deutschland zu verhandeln.

Das Schicksal der Türkei.
W. T. B. Paris , 3l , Dez. (Dcahtbericht .) Der

„Matin " schreibt, datz die Nachrichten zu der Annahme
berechtigen, datz die Frage , betr . das Schicksal Kon¬
stantinopels und der Meerengen,  grundsätz¬
lich geregelt ist. Der englische Standpunkt , wie er von
Lloyd George dargelegt worden sei, habe' den Sieg
davongetragen . Es scheine sicher zu sein, datz der S l tz
der ottomanischen Regierung nach Asien
verlegt  werde , entweder nach B r u ss a oder nach
Konia.  in Ausführung ses Programms , das im
Jahre 1917 von den Alliierten aufgestellt worden sei
und in dem man die Vertreibung der Türkei aus
Europa vorgesehen habe, welche der abendländischen
Zivilisation entschieden fremd sei. Die Einzelheiten des
internationalen Kontrollregimes , das für Konstanti-
nopel zur Annahme gelangen werde , befänden sich gegen¬
wärtig noch in Bearbeitung.

Ter englische Gouverneur für Palästina.
IV. T.-B. Haag, 31. Dez. (Drahtbericht .) Der „Nisuwe

Courant " meldet, daß die englische Regierung Sir Herbert
Samuel  zum Gouverneur von Palästina ernannt hat.

Denikkns Truppen lösen sich auf.
mz . Berlin , 31 . Dez . Dem .,B . T . " zufolge lösen sich die

Truppen DerikinL nach Nachrichten auS Sarrtow auf. Ganze
Verbände haben die Waffen »iedergelsgt und sind »ach Haufefleoenoea. ' -

Am Fiume.
Anklagen gegen die italienischen Militärbehörden.

mz. Paris , 80. Dez. (Havas .) Der Berichterstatter des
„Petit Journal " in Rom telegraphiert seinem Blatt , dass Gene¬
ral di Robilant . >der bekanntlich von der italienischen Regie¬
rung beauftragt ist, sie in der interalliiertenKommisston zu ver¬
treten , welche mit der Untersuchung des Zwischenfalls
von Fiume  beauftragt ist, im Senat eine wahre A n -
klage re de gegen den Militarismus  hielt . Er
klagte die militärischen Elemente förmlich an. sich in ver¬
fassungswidriger Weise in die Beratungen der Regierung ein¬
zumischen. Der General bestätigt , dass di« von der Untcr-
suchungskommiffian gegebene Lösung besser und den italieni¬
schen Aspirationen günstiger sei wie die durch dÄnnunzio ge¬
schaffene un«ntriirn,bare Lage. Der Redner führt die Ver¬
antwortlichkeit für die gegenwärtigen Schwierigkeiten auf die
italienischen Militärkommandanten zurück. — Der Berichter¬
statter fügt bei, daß man selten einen Offizier gesehen habe,
der die Tätigkeit der Milstarü chövden mit solcher Schärfe ge¬
radelt rund ihre Fehler unter so absoluter Mißachtung der
Standesrücksichten aufgedeckt habe.

*

mz.  Rom , 31. Dez. Rach einer Mättermeldung hat sich
General C o m i g l i a nach Volosca zur Abhaltung einer Be¬
sprechung mit den Vertretern von Fiume begeben. Offizier«
und Legionäre, die Fiume verlassen,  steffen täglich in
Triest ein . Die Minderheit , die sich den Beziehungen zwi¬
schen dem Nationalrat und der italienischen Regierung wider-
setzL umfasst etwa 1500 Personen . Der Gesundheitszustand
in Fiume ist mangelhaft . Auch fehlt es an Nahrungsmitteln.

Deutschland.
Die Organisation des Ein- « nd Ausfuhrhandels.

Br Berlin , 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie
wir erfahren , wird das Reichswirtschaftsministerium
nunmehr die Organisierung des Ein - und Ausfuhr¬
handels nach dem Znkraftreten des Friedensvertrages
in die Wege leiten . Es verlautet , datz deutscherseits
größere Verkehrsfreiheiten  für den Han¬
del geschaffen werden mit der Maßgabe , daß leben  s-
w i chr i g e Waren in erster Linie für die Einfuhr be¬
rücksichtigt werden , während die Ausfuhr noch einer
scharfen Kontrolle unterworfen bleibt . Gleichzeitig soll
die Monopolisier '.ing des Kohlenhandels
unter staatlicher Aufsicht durchgeführt werden, um den
Kohlenverfchiebungcn nach dem Auslande sowie im In
lande vorzubeugen.

Titel und Amtsbezeichnungen.
mz. Berlin , 31. Dez. Das Kabinett befasste sich mit de"

Frage der Titelverleihuug und machte sich dahin schlüssig, die
Angelegenheit der Besoldungsfrage und der x  e u
regeln ng der Amtsbezeichnungen  einer g c
mein samen Lösung  zuzuführen . Den Bsamren-
organisationen wird Gelegenheit gegeben werden, zu der
Frage Stellung zu nehmen , um so mehr, als sie bei den Br
ratungen zur Besoldungsvorlage aufs engste beteiligt sind.

Ruhegehalt und Nsbensinnahmen.
Eine kürzlich durch die Blätter gegangene Nachricht, k»

die Reichsregierung anscheinend bsabsichtige. Neben« r.nn&men
verüb sch icbcter Offiziere und Beamten  ans das Ruh«
göhalt in Zukunft anzurochnen , wird nunmehr haibamtlich!be
stätigt mit dem Hinzu fügen , dass selbst klch-ncre Nebenein
nähmen, allerdings in möglichst schonender Weise, auf di« Hölx
der P̂ension Einfluss gewinnen sollon. Man ist sich, wie di«
,FöIn Zt<g." hierzu schreibt, im Ätechsfinanzministcrium dar¬
über klar, dass diese Ankündigunst bei den Ruhe.,:-äa !tSber« j>
tigter. eine gewisse Erregung hervorruser : muss, zumal, ton
jetzt zugegeben wird , die Form , in der von dem Plan zuerst
Kenntnis gegeben worden ist, äußerst unglücklich war. Leide-,
nur wird die»er Fehler auch heute noch, nicht d̂adurch wieder-
gutgemacht, -dass Klarheit über di« bevorstehende Sonderbc
sieu«rung der verabschiedeten Offizier « und Beamte Verbvei
tet würde, und namentlich weiß man auch heute noch nicht
ob etwa lediglich, wie es nachl der ersten Ankündigung beab.
sichtigt zu sein schien, ein «twaigeS Arbeitseinkommen der
Psnisionar« eine Kürzung des Ruhsgehalts zur Folge haben soll

Das NeichStagSwahlyesetz.
mz. Berlin , 31. Dez. Wie die „Voss. Zlq/ hört, sind dir

Referentenentwürie für das Reichstagswahlgesetz fertig
gestellt. Ihre Veröffentlichung stände unmittelbar bevor.'

Der Nachfolger des Lrardinals Hartmann.
Köln, 30. Dez. Wie die „K. Z." nach Erkundigung an

zustän-dmer Stelle erfährt , entbehrt die von der Korrefpoirden
Rheinland gebvachte Nachricht, zum Nochfolger des Kardinal-
Harlmann sei der Oberpfarver Kastert  ausersehen , jede;
Begründung . Eine derartige Wahl ist niemals ernstlich irgend
ioie in Bmrackst gekommen. Tatsache ist, dass der sich naä
Köln begebende Nuntius Paeelli und die preutzische Regiere-
über die Besetzung des erzbischöflichen Stuhls in Köln w«
auch über andere Fragsn völlig einig  geworden sind. Dü
preußische Regierung nimmt an , dass der Nuntius im ssiahme
;mner Amtspstichten den deutschen Interessen die gebübceudi
Berücksichtigung widmen wird . Die Beziehungen zwffcken fc-
Kurve und der preutzischen Regierung werden fick auf d -,
Grrmdlage der alten , seit 1821 be sie b -e nde n Ber
trag« «ntwickelr ,̂ bis einmal eine andere Regelung erfolge
wwd- Haute abend begeben sich i« Äustrag her



Seite s . Mittwoch, 51 . Dezember 1910,
Geheimer £ berregierLuno-3rat Ni ermann umb Unierstaatssekre-
tär W ldermian« nach Win . um die Wahl deS DomLipitich zu
verfolgen.

Die Untersuchung der Schuldfrage.
Einstellung der Verhandlungen?

Br . Berlin , 31. Dez. (Eia Drahtbericht.) Wie wir
erfahren, soll die Frage der Fortführung der öffent¬
lichen  Unternehmungen des Uniersuchungsaus>chuffes
der Nationalversammlung zur Festfehung der Schuld
am Kriege neuerdings einer ernsthaften Nach¬
prüfung  unterzogen werden, da man allgemein der
Ansicht ist, daß der Untersuchungsausschuß vorläufig
bei der Oberfüllung anderer wichtiger Arbeiten in der
Nationalversammlung seine Verhandlungen
e i n ste l l en könne.

Die Tarifverhandlungen mit den Eisenbahnern.
tnz Berlin , 31. Dez. Zu den Tarifverhandlungrn im

Eisenbabnministerium wird dem „Vorwärts " vom Deutschen
Eiserbahnert 'erüund geschrieben' Im Laude sind unverant¬
wortliche Wühler und Streikhetzer  am Werke. Es
wild vielfach versucht, die rein siewerkschaftlich« Bewegung
auf politische? Gebiet zu schieben. Wir warnen unsere
Kellegen, den Lockungen uud Weisungen unverantwortlicher
Personen zu folgen.

Der Eisenbahnerstreik in Magdeburg.
m;t. Magdeburg , 30. Dez. Der BcamtenauSschutz der

Eiscubobistirektion erließ , da der Teilstesik voli tisch
au ? artet,  eine Kundgebung, in der die Beamten aufge-
fortert werden, alle Arlreiten zu übernehme», die zur Auf¬
rechterhaltung des Betriebes notwendig sind.

Kleine politische Nachrichten.
Der päpstTche Nuntius Pacelli  ist gestern abend von

Berlin noch Köln  allere ist.
Kcndinal Bertram  ist von feiner Reise noch Rom

wohllielrasten zurückgekehrt und bei seiner Antunst im Breslau
festlich empfangen worden.

Laut „Haml'ucger Echo" hat die Regievucng die Auf¬
hebung des Belagerungszustandes in Groß-
Hamburg  uard im Freihafen gebiet verfügt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die alte Zeit im besetzten Oiebiet. Der westdeutsche

Zeitungsöie -nst meldet auS Mainz : Die angekü>»id'gte Wieder¬
einführung der mitteleuropäischen Zeit für das
besetzte Gebiet  wird nach simem Beschluß der intrr»
alliisrten Rheinlandkommission kurz nach Eintritt
£e § Friedenszustandes  erfolgen . Für de» Ei ' en-
hahn,betrieb bleibt bekanntlich die Im steuropäisckteZell matz»
gcbeub, m der Praxis jedoch nur bis zum 1. Februar,
da von dieseui Zeitprvnkt ab in Frankreich die Ilhrvn um eine
Stunde vorgerückt wenden.

— BerbindlichkritSerklärnng veil Tarifvertrags für kauf¬
männische Angestellte in Wiesbaden . Die Handelskammer
zu Wiesbaden teilt mit : Nach «inan bei der Handelskammer
soeben eingegmigenen Telegramm des ReidMrbcütSmlnist «-
rimnS iisr der unterm 17. Juli 1919 zwisckrei, dem Arbeitgcl»er-
veidrnd scwständ 'ger Kaufleute im Handelskammer bezirk
Wiesbaden einerseits und der Betriedsgcmeinschoft kauf-
münniischer lVcr>bü,nde in Wiesbaden lGewerksehastSbund kauf-
männ .schier lAngeisttelltc'mrtchbäiidcr ILsttscrusschuß .Wiesbaden)
>>nd der ArbeitSgemernsichaft freier Angestellte»verbände, Orts¬
ausschuß Wiesbaden , andere rsetrS vereinbarte Tarifvertrag
mit Wirkung vom 1. Septmn 'ber 1919 für die Stadt Wiesbaden
für allgcauein verbindlich erklärt.

—■ Der gestrige BolkSuntrrhaltungsabrnd schloß den
Reilgan dieser so gern und gut besuchten Veranstaltungen im
alten Jahr und ließ bei seinem l-eiterrn Cl-arakter zu guter
Letzt wohlverstanden auch den ernsten Sinn nicht vermissen,
der in dom einleitenden Prostg , einem Rückblick aus 1919, ge¬
dichtet von HanS Linck .und vorgetragen van Gustav Jcteohg,
ricliagend -um Ausdruck kam. Für die künstlerisck-e musikali-
siche Unterhaltung sorgten >:> bewäbrter Weis« die Mitglieder
de« Nassau »schien LandeRheaterS DLartha Bommer, Adele
Krämer und Max Haas , welch)« mit großer Hingebung die
schönsten Lieder und Duette aus den bekanntester. Operetten
wie „Fledermaus ", . Dallarprinzessin ", „Walzertraum ", „Der
liebe Augustin " und „Polendlut " zum Bortrag brachten und
sich damit in reichstem Maße den Dank und den Beifall deS
Publikums erranoen . Zwischendurch ließ sich der Leiter des
ÄbendS Anstav Jacaby mit allerlei Scherzgedichtenvernehme»,
die die Teilnehmer in die heiterste Stimmmig versetzten and
erfüllte zmn Schlich noch) ihren letzten Wunsch zur Jahres¬
wende, indem er wiederum das bekannte „Rullo" vortrug.

— Milde bei der Bcrfetzung. Ein anr 19. Dezember aus-
aggebaner Erlaß des KuIltuSmrnisterS weist die Provinzial-
chulbehörden an, bei den Verletzungen 1920 darauf Rücksicht
zu nehmen, daß der Unterricht der höheren Lehrausialtcii auch
im lauifavden Schuljahr durch die VerkehrSslörungvn, die Koh.
lennot ueid die, noch immer un zu reichende Ernährung »er
Jugend sckfwere Hemmungen erfahren hat. Die Klasse nkonfe-
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lenzen sollen insbesondere Bedacht darauf nehmen, daß
Härten , die einen sohlenden Ausgleich für nicht genügende
Leisncngen in einem Hauptfach ergeben können, vermieden
wevden.

— Zur allgemeinen Beachtung beim Paketverkehr. Die
Vertretung der Obcrpostdirektio.ii Frankfurt (Mainj für die
BrückenköpfeMainz und Koblenz teilt mit : Zur Verbesse¬
rung des PostpoketverkehrS  mit dem unbesetzten
Deutschland sind von den BesatzunqSbchörden neuerdings
weitere Eißmbahnzüge für diesen Verkehr freigegeben worden.
Es ist aber unbedingt nötig, daß die Ein - und Ausfuhrverl 'ele
genau beockstet werden. Pc,tote aus dem unbesetzten Deutsch¬
land dürfen weder Waffen noch Mtunition noch Zeitungen
jauch nicht als Ders>acku»gsstoff), Pakete n a ch dem unbesetz-
ton Deutschland dürfen lein Fleisch desse.» Ausfuhr verboten
ist, sowie kein Gold, Sillcer rund Platin in Barren und
Stangen und Geldstücke enthalten . Pakete mit verbotenem
Jnlsttlt werden von den Besotzungsbehörden beschlagnahmt.

— Dir Textil,lotstandSversorgung hat dem kwwerksckmftS-
bund der Angej teil len, wie uns von der hiesigen GeschäftS-
sdelle des G.-D .-A. mitgeteilt wird, atis seine Beschiverdeüber
die Bevorzugung .der Bo amten vereine bei Belieferung mit
Kleidiuigs - und Wäschestücken geantwortet , daß zwar .den Be¬
amtenvereinen die Ermächtigung erteilt sei, ihren Mitgliedern
den Bedarf an Kloidungs- und Wäschestücken zu bescheinigen,
daß aber 'dadurch nur eine Befreiung von der Nachtwcisepflickst
gegenüber dem Kommuiialverband erzielt sei, die erst den Be-
cecksiiguiigssclein zuin Bezug von Kle dungs - und W-ischestücken
auSznstellen habe. Der Gewerkscha.ftsbund der Angestellten
hat in einer neuen Eingabe gefordert , ihm ebenfalls die Er¬
mächtigung zur Ausstellung derartiger DorberechtigungSscheine
zu geben, da die Privatungestellten wirtsclrastlch nicht günstiger
gestellt sind als d,e Beamten.

— Dienstjubilnum . Herr Georg De re s« r feiert morgen
als Mitglied des städtischen Ku.rorchcstcrs sein Löjährizes
Dienstjubiläutn.

— Die Deutsche volkspariei veranstaltete am vergangenen Sams-
tagalend be> übrrrus ilactcm Besuch eine Bleihnawl-öseier, die einm
Lürl-lgen unv s' imniungsvvUei! Berlaui nahm. L :e herzliche Be.
grühnngvailjpri'che des Vorützeuden Oicchlsainvalt Krücke, der ge-
dankcweiche, alle Herzen packcnde Borsvruch ors Hauptlchristleitcrs
Grotbns und die von deutschem Geist und chrisilicher Meuschenlicbe
durchwehte Feslanlsirachc des Pfarrers Mer, gäbe., dc-n Atend die
scsilube Weche. Für künstlerische Unterhallung sargten Frau Dr.
Cchlksiiiger»nd Operilsängcr Andra mit herrlichen Liedcrdarbie.
trugen, Frl . Arndt mit Biolinvarträgen. Rndals Diey mit mnndart-
lichen Dichtungc» und Frau Geheimrat Dulsberg mit schelmsichea
Licdern zur Laute. Reicher Be,lall lohnte alle Mitwirkenden. Der
Keschaiicstthrer der Partei Jcuck schloß die Feier mit herztichn
Werten des Dankes a» alle, die zu den, guten Gelingen des Abend»
bei gewogen hoben. — Da eine überaus große Anzahl Mitglieder wegen
ttbersüllung nicht mehr Einlaßkarten bekommen kannten, wird die
ffijcifcuutbtsfet« am Sonntag , d en 4. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr,  voraussichtlich wiederholt, und werden auch zu
dieser Feier besondere Einlaßkarten gegen Bar,eig„„q der Mitglieds-
karte aus der Geichastsstclle, „Terminus", Kirchgasse 23, ansgegeb n.

— Diebitahls-Chcoirik. Gestern wurde in der Zimincrinaiin-
straße ein NuUibtcb ans frischer Tat ertappt und sestgenomman. Er
hatte von eincr eben dort haltenden Rolle er» F-aß Schmalz im Werte
van 6JOM. weggcnonmien und wallte sich gcraoe mit semer Beute
entfernen. — Ani Montag voriger Wache wurde» aus einem ver¬
schlossenen Stelle rn der Saalgahe zwei wollene Pscrdedcckenmit
rate» und sciuvarzen Dtreiscn sowie eine Wngenlaterne gestohlen.
— Aus einem Holclzlinincr wurde am Mittwoch derselben Woche
eine Hont lasche aus Alpakasilber, ei» glattes silderncs Zigarrcn-
etu> salrie eine Stahllorgnetle enttvendct. — Am vergangene» Sonn,
tag früh ist im Wartcsaal 3. und 4. Klasic des hiengc» Hanptbah».
hass einem jungen Mann der seldgrane Überzieher stibitzt worden.
— Aus cineni Hofe an der Walkninhlstraße wurde am letzte,, Montag
von der Trvckcnleine weg eine ziemlich große, graublaue Tischdecke
mit Fransen entsührl. — Während der Rächt vom 21. zum 22. b. M.
wurden aus eincm Lager a» der Eltvillcr Straß- mittels Einbruchs
wer Balle» mit schwarzem Leinensutter und etwa Vj  Zentner weiße

.Winselst, am 29. anc einem Hasen stall am Ayelberg? Stallhasen
geftichlcn. Meldungen über den Verbleib der Sachen oder die Diebe
loerdr» gcgekcncnjalls aus Zininier 25 im Polizecdcrrkliousgebäude
erbeten.

— Festgeriommen winden gestern von der hiesigen Kriminal¬
polizei vier jugendliche Personen, welche vor etwa 14 Tagen aus
einem Hotel an der Sonnenbergcr Straße mittels Einbruchs für
etwa 1800  M . Lebensmittelgestohlen hatten.

— Wer ist der Eigentümer? Gesunden wurde dieser Tage mls
einem r.ach dem Elsässer Platz hinsührenden Prrbinoungswegc eine
Kiste mit etwa 100 Paketen Tabak. Eigen.umscuisprüchesind auf
Zimmer 23 int Polizeidirektiousgebäude geltend zu machen.

Bsrberlcht « über Kunst, Vorträge und « evrnanbt»»
* NassantschrS Landcstheatrr. Am Ncujahrstage geht bei auf.

ch. Ad. „Der fliegende Holländer" in Szene; die „Senta" singt
länlecn Geperkbach. den „Erik" Herr Scherer. An, Samstag g>

längt ,Ab e,., „Ätigvtelto" zur Aussührung. In der Titcchartie
gasiiert Julius Scknvvrz, ein Bruder des rühmlichst bekannt.»
Kcmmrriängcrs Joseph Schtvarz, aus Anstellung. Den „Herzog"
singt zum erilcnmal Herr Busch, neu besetzt sind scrner die Partien
des „Sparasucite" nnt Herr» Rosalcwicz und des „Borsa" mit Herrn
Schorn. Für Freitag ist der 5. Volksabend dieser Spielzeit varge.
srhe». Zur Antsiihruna gelangt Björnsvns „über unsere Kraft"
(c*fter Teil). Die ..Ravel" wird diesmal von Henny Herz, die zu¬
nächst bis zunl Schluß der Spreizest verpflichtet wurde, gespielt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Rhein fällt wieder.

W. T - B. Mainz, 31. Dez. (Drahtbcricht.) Der Rhein hat hier
lkstern nachiniltag a»s<bcine,cd seinen H o ch ft sta n d erreicht. Der
Passcritand hielt sich von 3 bis 0 Uhr nachmitrabs aus 4.80 Meier,

dann sank er aus 4.i9 Meter und stand heute früh auf 4.78 Meier.

Hantielsteil,
Berliner Börse.

mz. Berlin , 80. Dez. Die Börse zeigte zu Besinn im «II-
gemeiLien nur eerinse Uuternelin,unnslust . Die Siinununs
konnte aber als ziemlich fest  seilen bei verhiiilni .sinäüia
unveränderten Kursen . Bedeutend stiesen im Anschluß aa
die sestriee Nach börsenbewetr uns Schantunsbahnaktien.
ferner waren Neu-Guinea bedeutend , nämlich um 70 Proz .,
Deulsth -Übersee Elek . um 32 Proz. und Rheinmetali um
15 Proz . eebessert . Auch Schiflahrtsaktien stellten sich,
meist um 2 bis S Proz . höher . Am Monlanmarkt zeisle die
Kursbewegung keine Einheitlichkeit . Kauflust bestand in
erster Linie für Kohlenaktien , so für Harpener . die 15 Proz.
gewannen , und für Laurahütte , die um 4 Proz. in die Höhe
singen . Von Farbwerten waren besonders ElberfelJer
Farben stark gedrückt . Bemerkenswert war die Festigkeit
von Türk . Tabak und Türken lose. Am Anlasemarkt be¬
hauptete sich im allgemeinen der Kursstand und ungarische
Anleihen stellten sich zuiu Teil höher.

Kurse vom 89. Dezember 1919.
Dir.
0
0

22
0
7

17
13
8

Dlv.

7«
12
9
7
7
5
t ' /4B.M

Bank -Aktleu.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darinstädter Bunk . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Credit bank .
Nation .‘B. f. Deutschi.
Oesterr . Krcdit -Anst.
rteidiKhank.

In •/*
159 .00
132 .25
122 .00
272 .00
179 .13
149 .00
128 .00
124 .00
107 . 13
132 .50

20
1510
10
12
12
5
5

14

15
10
70

12
35
30
6

20
12
12
25
10
7

10
6
7

12
6

18

Industrie - Aktien
Albert , Chem. Werke |J ? ?Adler-Fahrrad werke
Angsburc - Nürnberg ^05
All« . Elelctr.-C. es * «" -»
Bcrjrmnnn, Elektri *. .
Rad Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochtimer (.. uftstabl .
Brauerei SchultiieiB
Bnderu » Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfeld er Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedricbsbiitte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gcisweider EisenM. .
Gelsenkirch Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau „
Uiudr . Aullermann .

239,
171
350
249.
232
234.
204
23 i
21 ?
239
634
2 32
343
2 30
231,
505
272
299
420
2 45,
150.
504,
392,00
222 ,
2 35.
160.

.00

.00
,00
.7$
,00
.00
50

.00

.50
,25
,00
oo
25

.00
,00
.00
25
50

.00

.00

.75

.00

.04

.00

.00
,50
.00
.00
,50
,00

12
20
6
5

11
17
11
8

20
15
12S
S

15
0

203
12
5*A

20
2015
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohen loh«werke .
Mösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs- u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostbeim CelJnlus« .
Kroitprini Metallf. . .
Lahmejer u. Co. . . .
Lauchliainmer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewo u. Co
Mannesmunn Röhren
Oberschloa .Eiaenbed.

„ Eis .-lud.
„ Koksw . .

Orenstein u.
Phön.-Bergb . u Hütte
Forzellanf . Kahla . . .
RusiUer Zuckerraff . .
Bbetn -Nass . Hergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Hiebeck Montan . . . .
Bonibacher Hüttenw
Ruein . Metullwareuf.
Sachsen werk .
Schlickert Elektri ». .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisen bahn
Verein . Glauzstori F
Varziner Papierfabr
Verein . Cölri-Kottw. .
Weilerter -Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung Eisentx . .
Türk. Tabdkregiwj. , .
Olavi Minen.

Qouuascbeiat • « . .

In **
185 SS
250 .2E
406 .OC
183 .75
228 .50
231 .00
334 OO
132 .25
186 .03
210 .00
277 .50
217 .00
133 .75
163 .75
273 .01
2 32 . 00
289 .50
441 .50
133 .00
312 .00
136 .00
2 3 3.00
201 .30
19 4.03
234 . 00
15 0.0000.00

00.00
787 . 50
239 . 00
221 . 30
205 .00
342 .25
252 .50
131 .75
314 .50
123 . 00
5J9 .00
950 00
5 09 .00
470 .25

Eerlinsr Devisenkum.
T’.T.-B. rerlin , so.
Hell. n'1 . . . . . .
üfnemarlt . . . .
f ciiweilati . . . .
horwe'xsa . . . .
tchweii . . . . . .
Wien.
Trag . . . . . . .
Budapest . . . . .
tpaniou. . . . . .tumlaild.

Detember.
1843 50 0,

959 33 0.
1039 .2 5 0.
1024 .25 U.

884 .25 0.
35 .43 G.
82 .40 0.
34 45 G.

939 .23 G.
148 .75 0.

Droht,in
Mt 1848

980
1040
1035

885
35
83
34

940
147

bi Aueiahlnnzen kür
.30 BL fftr | 83 Gulden

• IM) Krön na
< UM Krouea
» >00 Kronen
« 100 Krank»a
« 100 Kronea
< 100 Krouea< 1türk. PfX
- Uki Beaeus

.75 a
75  a.

.75 3.
75 B..55 a
oo a
ss a
73 a
23  a

Industrie und Handel.
mz. Die Tabakbowirtschaftuns . K oblent.  80 . D«z.

(DrnhtDencht .) Die RheiiilaJKJUouimission hat eenohmist:
l ,1ie Anweiickuns der deutschen Gesetze vom 10. 10. 16
urd 19. 9. 19. best , die Bewirtscliaftun « dis Tabaks , „unbe¬
schadet der Bestimmungen des Friedensvertrases ". 2. die
Anwendung ees Gesetzes vom 12. 9. 15. best . Tabaksteuer.
In beiden Füllen sind die Besalzunesartneei entsprechend
verstänriist . _ _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

80. Dezember 1919.
7 Uhr 11
Siorgem

L Ulu* !I7
Nachm.

y Uhr u
Abends HiUel

, ) ( 11( 0*11. Normal-
( schwere

<:ruclt ( «uf dem Heere *.rert. 1 epie - el

745.8 746.9 747.0 748. K

758.0 787.1 787.1 756.8
Tliermometer , Celshii 8.2 10. 1 9.0 9. 1
Dunstspanrun '», m'N
Belat .Feiichtigk ., Pro *.

7.8 7.0 7.3 7.4
98 78 88 86.0

Windrichtung. •tili SO 1 SO 1
Eiederschiagshölie , mm 0.5 0.4 0.1 —
Uktbu « Iwuperatur iCalsiuj ): 10.8. Nledrlgats Temperatur!

Wasserstaud des Rheins
am 50. Dcxen.bor.

Biebrich Pegel : 5.30 m gegen 5.30 am gestrigen Vormittag
&ains « 4 .70 < « 4.46 « « «
Caub « 5I0< « 4 .!»0 « « «

J)l< rkbend-Ausgabe »nnfntzt 4 Setten.

Verantwortlich fdr den ooNtclchen teil : ff. » an thee ; tue den Unter»
datiungsleN : B. o. Rauendorf,  für den lokalen und provtnztetlen
teri und Serichtstaal : w . Etz : säe den Hände,»teil . W. Etz . kür M»

vnje >«en und Rellainen : H. Dornaus.  tämiUch M Wiesbaden.
iSerntu. vertag der L. tz ch«U e n b • r , 'lchen Hoibuchdruckei«, La 41lu*M »»| »

Cottßjitunt» der Schrtftlestun» l» dt, 1 Ute

rwrnerr.
Das ttwrt gestern im „S o n a ten - Atzend " noch zum

Jrchv»sbcsd>luH ein wormherzi,g--tr -nilicheS Döwsizieren! So
D«hr ein Meffizieren um feiner selbst willen : der Vortrag
ganz nur dem cKämiftmerk Angewandt — ohne 'alles Schielen
wach flüchtigem Bclfoll , nach Geltendmachung äußerer Kunst-
fert'igkeit. Die Nomen der AuSfichrenden twn da eigentlich
kaum etwas zur Sache : man war auf B ach, Beethoven
nnd Brahms  eingestellt und nahm es als etwas ganz Sellrft-
varständÜches Hin, daß den Werken dieser Meister auch «ine
sa würdige AldSfülpnimg zuteil wurde. Knrz, jeder Hörer hatte
wähl b.i«c Empfinidiing, daß tnofe Klavier -Violm -Sonaten für
ihn gang besonders sespialt mu-rdem. ES war Kammermusik
im wahrsten Sinne des Werries.

AuS Back,S Biolitflonat « mtt Klavier <Es -Dnr > leuchtet
weniger der Ernst und die Echabenlstit von des Tonmeisters
Kunst hewer al« die heitere , ei» scl>mc :chc'lnde Seite seiner
Natur und Wesenheit . Das lehrte uns gle ch das weilhnacht-
li<l^ !icHlicl)Cerste „Adagio" ; und dann daS „Allegro", mit dem
reix-'ollcn Suchen - Fliehen und Haschen dar Stimmen ; oder
daö „Finale ", wv jedes Instrument mit Humor seinen eigenen
Weg. nimmt , b s sich zum Schluß alles wieder glücklich eint
»md findei ! Treffelch rmirde solch lebensvolles kmrtrapumkti-
sches Spiel — gespielt . Bon Beetlwven l>ärten wir di« groß-
artige C-MollOrnate . „C-Moll " ha» ja bei Beethoven immer
etwas BedoutcndcL zu künden: lind ein edles Pathos erfüllt
auch diese Sonate : lmdenschaftlich-düstere Akzente im
.Allegro " rn immer neuer , oft fast unheimliche Beleuchtung.
Die Wiedergabe spiegelte auch hier jede Stimmung deutlich
Midĉ i&ia  AackMrpiuchG » « « d dom Miagü," ge¬

widmet und dann , nach dem erfrischenden „Sclcrzo " das un-
gri' tüme Heer dcr E-Moll -Geister neu hcranfbeschworenl Noch
mehr als bei Beethovens Sonate konnte man sich bei der
Brahmsschen (in G-Dur ) dem intimsten Kmistgenicßen hin¬
geben. Hier erscl-eimt alles so zart verhüllt und leise ver¬
träum : ; alles Iahe und Gewaltsam « ist getilgt ; alles Wider¬
strebende löst sich in ruhevolle Innerlichkeit . Des Meisters
„Regenüetz" Aingt tviederbolt wehmütig hinein. Es wurde
das alles mit echtem Mlusikgefühl wNihrheitSvoll dargelegt.

Dach, daß die Wißbegierde der L-sier gestillt sei, — di«
Ausflihreiiden waren unsere beiden von früher her . noch all-
tzcltebten Kü „,stier: der jetzt in Düsseldorf als Konzertmeister
tätige Kirrl Thomann . immer mit Reinheit und Feinheit auf
seiner Le ge singend ; und der jetzt in Hagen als Musikdirektor
amtierende Ha>nS WeiSdach, ein Poet am Klavier . . . Der
sympwthis-len Gesinn-'.ing für beide Genannten liehen die Zu¬
hörer unverhohlen Ausdruck. O. D.

C. K. Sprichwörter auf Capri . Die Insel Capri besitzt
einen besonderen Reütztuni « n BolkSdichtnngen und Sprcki-
nwrtern . von denen Professor Dr . Heinrich 3 fetal irr eine große
Sammlung zum erstenmal aufgeMichU't't >hat. Er macht dar¬
über tnteressante Mitteilungeil in den „Grenchotru ", aus
denen wir «in ge besonders reizvolle Sprichwörter wisder-
gelren. Das capresische 'Sprichwort enthält eine Fülle von
praktischer Me,,sd>eukennti,is . Es mahnt zur Vorsicht im Um-
aanq m-it dem lieben Nächsten und sagt: „Gift im Herzen und
Zucker tm Munde ". „Wer mich liebt , I ebt auch meinen Hund."
„Wer mit dem Lahmen geht, lahmt bald selbsL" „Die bestem
Freunde sind, die sich in dcr 'Tasche befinden." „Von dem
nnchren Freund aber heißt es : „Besser «in Freund als 100
DuLatze» , Hqren leeres Geschwätz wanden sich Worte w«e:

„Bevor du den Mund austust , zähle dis zehn". Oder „Rede
wenig und höre viel!" W.« bedenklich der Klatsch auf Capvi
ist, zeigt das Sprichwort : „Im Beine» Capri bleibt nichts ver-
lorge »./WaS am Abend geschieht, weiß jeder am Morgen ."
Zienilich derb , aber sehr wahr ist das Wort : „Wer «in einzig
Schtzvcin hat , mackst fett es zum Schn,aus ./Wer nur einen
Sohn hat, macht einen Narren daraus ." Strenge Erziehung
ist für die Kinder das beste: „Vom Stock uud vom Brot/Wer-
don die Kinder gesund und rot." Mckilige Geschäfte soll »um
sellsit verreisten : „L>er ernstlich will, gelst; »oer nickst will,
schickt." Allgemeine Let>ensregeln mrttaltci , folgende Sprich-
Wörter: „Wer gut bcgiimit, hat schon die Hälfte deS Werke»
gctari." „Den Mann nimmt man beim Wort und den Ochsen
bei den Hörnern !" „Aus einem lchdnen Schub wird noch
immer ein schöner Pantoisel ." „Die alte Henne gibt gute
Brühe ." „Wer tadclt, w.ll kaufen." Eine große Anzahl von
Sprichwörtern auf Capri erinnern an geläufige deutsche
sticidonsarletr, z. B . : „Wer in die Mühle gebt, macht sich weiß."
A» unser „Wer Pech airgreist, brfcodcst sich" ; ..Eine einzige
Nuß im Sacke mercht kein Hleräufch" ; an „Eit '.e Schwalbe mackst
fe uern Sommer ". „Besser heute ein E> als morgen eine
.Henne", besagt dasselbe, wie unser „Der Sperling m der
Hand ist bcs'er als die Taube auf .dem Dache." „Biel Rauch
uist) roemg Braten " ist unser „Biel Geschrei und wenig
Wolle". „Wer von der Sckstaidge gebissen isL hat Augst vor
der Eidechse", ist aine echt italienische Wendung für „<Abrann.
tes Kind fürchtet das Feuer ". Bon den Frauen sagt das
Sprichwort auf Eepri : «Eine dicke Frau ist mehr wert als
sieben dünne ". „Die Frau ist der Kastanie gleich:/Bon außen
schön und inwend 'g am Kcihlern reich". „Besser eine Frau
nehmest»di« viel gilt, als, eist«»die viel hall"
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Warzen , Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe!, Spezialistin
Lonngasse 41, 1. Fernruf 1483.

Stenotypistinnen
sofort gesucht

Stellennachweis für kaufm . Angestellte
im Stadt . Arbeitsamt , Zimmer 10. F304

Verkäuferin
für die Uhren -, Gold - u . Silberwaren -Branche,
sowohl mit dem Jnstandhalten der Lager, als auch
in, Verkehr mit jeder Knndschasl bewandert, nach
Mainz per sofort oder Mit« gesucht. Osserten mit
Bild und Gehaltsansprüchen unter A. 11156 an
ANN.-E- P. D. Frenz , G. m. l». H., Mainz . F 45

Wir suchen eineDirektrice
für Taillenkleider bei lehr hohem Salär , die In « stentu,fern tätig war und im Umgang mit vornehmster^»udjchast beivandert ist. Osserten erbeten an

Holzmann -Wolf
Mainz.

Vornehme Tamen -Moden. F 45

ICaufe

per Gramm bis 130 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Siihermünzen
zahle den

afierhösbsten Preis!

Wagsmannstraße 15.
IÄNO

oder guter
Flügel

gesucht.
M. YVerbelow

Ora "ienstr . 6.

KAUFE
stets zu hohen Preisen

PIANOS
Flügel'

Harmoniums
Vorsetzer

SÄ SM
Piano ob. Flügel
>' U kamen «ejuchi. Ludwig
sll' ck, Eltville a. Rb.

öl. Mbel-Mliiiis!
Kaufe alle vom MSbelamt

freigegebene» Möbel sowie
Matratzen, Federn, alle Nost-
haare u. dergleichen. Leipp,
Eleonor enstr. 7, 2 r.

Alto Oefen
Badewannen, Messt„gl öfter
usw. kaust *„ den höchsten
Preisen D. Tipper , Riehl-
brasje 1l , P . Tel . 4878.

Kaufm.
Prrvat-
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
TaaeS- >, . Abrndniilerricht
in allen HandelSiächrrn.

Uend-kollilerlehrggiize
Buehkührung,
k»ul,n . Rechnen,
ßteuograpliie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch usw.

Junge Damen
erch. Anleituna zur Selbst»
aiifertignng ihrer Garde,
robe. Bene Mefcrenzen.
Näh. Hallgarter Sir . 4,8 i

4- 6-ZUM-WolrnUiig
mr bald ob. 1. 4. 20 von
fl. Kamin .-Fam . in Wies¬
baden ob. näh . Rmpobunp
Sit mietn gesucht. Ansr.
unter L. 992 am den
Tagbl.-iLevlag erbeten.

Gut möbliert.
Zimmer

von Kaufmann , der viel ab-
wesend, für 1. Febr . oder
früher gesucht. Gesl. Osserl.
nebst Preisangabe unter
%. 994 an den Tagbl.-Berl.

Achtung!
Kaufe alle v. stüdk. Möbel-
amt srei. egeb. Möbel, auch
Matratzen, Federbetten.

Meier , Adlerstraste 53.
Kassenschrank

NNÜ Registrierlassesofort zu
kaufen gejucht. O sfert. mit
Preisangrb . um« T. 872
an den Tagblatt -Verlag.

Wir suchen eine

erste Dlk-Mektrire
I sehr hohem Salär , die in ersten Häusern tätig

war und im Umgang mit vornehmster Kundschaft
bewanden ist. Osserten erbeten an

Holzmann-Wolf
Mainz.

Vornehme Damen-Moden. F45

warze Uleiderj
Schwarze BlusenI
Schwarze Hocftcj
•Trauer-Hüte• j
Trauer-Schleierj
Trauer• Stoffe !

!
!

>vOn b« «tnsuchsten dt«zur
| tlcganUftca itulführun,.

iBIumentlialj

b P »l. seuffit
Ü« oerk. bei Schauerec,

-ei' ,raste 82. Laden.

Wiesbadener

Bestattungs-
JnstiMt

SsIil.üiMgedliii«
Dampflchreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Cirgiiiagazln u. Büro
hchwalbach« Sir . Mi.
Lüleianten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uelernahme v. lieber-
fÜhknngen von und
nay auswärts mit etg.

Leichenwagen.

Moderner
Marengo -Anzug

gr. Fm , fron ideu,, preisw.
zu VCrf. 1Petri , SW. Lamg
& !.’ödljrauer UW
auf Seide, Ueberz., Spoct-
anzug, Osfz.-Unis., grau u.
blau, s. neue katbl. Reitst.,
Lack- Halbschuhe, Schnür-
schuhe bist. z. verk. Haselau,
Schwalb. Str . 43, GarthS. I.
"i Poar KXiöiie. neue, gölbe
Ledergamaschen

bS Mk., u. l P . Lauelamite
lGr . 43). Räastarlnit , Preis
125 Rtt. Petri , Kl. Lang.
affe 4. 1.
ocklb. komvl. ^

Muschelbett
Vertiko, nußb.-pol. Wasch¬
kommodem. Marmorplatte,
halbr. Konsolschrkch.. Kiapp-
tiich, Stühle , Leder-Reiset.
billig zu verkaufen Hajeta«,
Scliwaib. Sir . 43, Gib, l.
Schwer . Eich .-Blifett.
Rustb.-Bücherschrank, innen
Eichen (Prachtst.), Eichen-
Fiurgard . u. Rühm., gut-
geh. (Psasf) ^billig zu verk.
Peter , Hermannstr. 17, l .
Itoch uidgef. 90—70  Ztr

Heu
still, afosim. ^ fiiKrlhrntieJi

S
Felle

u ftnrf. gef., zum höchstem
sagosvrcis . Postk. gen agt.

P etri, KI. La im nasse 4, I.

LL Felle
Ziegew
Fuchs-
Reh-

kauft züm höchsten
Tagespreis

ssarn Schwalbacher
J>Uill, Str . 38, Hof Na.

Verloren
Sonntag wachm. Tennel-
lmcklitratze bis Burgen im.'
Sonneinberg goid. Fuckis»
anstecknadrl m. Brillanten.
Mederbringcr habe St«,
lohn. Frau Haulptui. Weih,
Haus Fdnlle. Lennetbach.
>traste ll.

Hausmädchen
tüchtiges ehrliches, be, hod
Lohn n. beiter Verpfleg
»er sofort oef. Schreier, j
Bah nhositraste 6. l r.
100 Mark

Belohnung !I
Muff Sam -Stag abend I

im Kurhmts verloren. Ab
zuaeben bei Fmxibau« ,
EIlenlnxvnnHaisse.
Am 30. 12. abends auf dem j
WegeK.-Fr.-Rg.,Rmgkirche,
Klarenthal« Str ., grauer I

Pelzkragen
weiß gefütt., veri. Geg. gut. !
Belohn, abzug. Totzheim.
WicSb. Str 32, b. Rüvet.

Handtäschchen
verloren von Knchgasse
<KaiserSKasfeegrfch.>,Moritz-
strahebis Adeiheidstr. Inh . :
Kaffee, 1 Kneifer m. Etui,
I Kneifer o. G äs« , Taschen¬
tuch Gegen Belohn, abzug.
Moritzftrasje 44, 1.

Badhaus zum Bären
Hl. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 21
- Thermalbäder direkt aus der Quelle. L--

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer*
stolTbäder. — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hoiie luftige Badehalie . — Ruheräume.

Goldenes
Ketten-Armband

»rtloren am Dirnstaa . I
den 23.. von Sirrfmoff« bis
Winteraarten , Sdiwalbach.
Straste . Oleaen höbe Be-
lufmnun abzug. Ullmann.
KirWenNe 21._ _

Montag blau emailliert.
Met aillon m. Pbotogr. ver¬
loren. Abzugeben Kntzitz»j
Schiersteiner Straße 18.

Berloren!
100 Mark demjenigen, der!
einen am 29. Dez., umj
/,4 Uhr abhand. gekomm. '

jungen Hund (Wolsshund), |
auf Teil hörend, wiederbr.
Bitla Even» Erathstrahe 5. !

Felle
Felle

Stets Ankauf
von Flaschen , Korken,
altem Eisen , Metalle,
Lumpen , Papier n. sonst,
alten Sachen zu bekannt

hohen Preisen.
Acker

Wellritzstraße 21. T. 3930.
Postscheck 19659 ._

~ Änsgekammte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl., Rheiustr. 34, G. 1.

CUä VLzmahtU mtfMzn &ich

Ja Mkant CUtUT Zthmam

tmny Zthmann
geö. JCeaßmätler

SerCa-t!Xtfncr5(brf. ‘IrUdcruui
Hella Margawle.

SkQtt

Toru Hessemer
geb . Hessemer
Vermählfe.
Silvester 1010.

Wiesbaden Frankfurt(Main).

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Anto nette mit Herrn Rudi von
Veltheim, Hauptmann d. Schutz¬
truppe für Ost-Afrika, zeigt hier¬
durch an

Josephine Möller von Ziegler
geb. Tun Ziegler und Klipphausen.

Low, Palazzo Tavemo,
im Dezember 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein j
Antoinette Müller von Ziegler,
Tochter des verstorbenen Herrr [
Julius Müller und seiner Frau j
Gemahlin Josephine , geb. von j
Ziegler und Klippaausen, zeige!
ich hiermit an . 53!

Rudi von Veltheim
ITauptm . der Schutztr . für Ost-Afrika. I
Kloster Keuendorf , im Dezember 1919.

lieberzieh« , Sakko-Anzug
Beit- und Leibwäsche zu
lausen gesucht. Ofs. unter
M. 1)83 Tagbl.-Berlag.

Pianino
nur von Privat gesucht zu
hoh m Preis . Schristl. Oss
«rieten mit Preis an Fri
Botz, Ztmutttmauustr . V, 3*.

Plötzlich und unerwartet verschied heute an einem Gehirnschlag
mein lieber, trenjorgender Mann , mein geliebter Bat « , unser lieber
Schivager und Onlel

Herr WilhelZ- Andorf
im Mer von 67 Zähren. In ti ser Trau « :

Thrkstfn » Andorf , geb. Wenz.
Liny Andorf

und Anoerroandtch
Wiesbaden (t)« derstra8e 31), den 30. Dezember 1919.

Tie E «Sicherung findet am Samstag , vorm. 11 Uhr, ans dem
Südfriedhos statt. Bon Blumenspenden bittet man absehen zu wollen.

Perdu.
100 murks 5 qui rapport.
uii jeuue chien bergerrb-
pondant au nom de Teil, I
perdu le 29, ä quatre
heures du soir . Rapporter j
Villa Eden, Erathstr . 5.  j

Kl. For
schwarz n. weih, auf drn!
Namen Teddv här., Diens.
taa . aeg. 1 Uhr, Wilhelm-
itraste entl. Wiederbr. erh. ^
Belohnung. Erbe. Westcnd.
straste 8, Mtb. 1 r.

Gummispielbälle T.r„S£,"T""1
® General -Vertreter
für Wiesbaden zum Alleinverkaus ihrer bereits in Zehn«
tausenden bestellten, dnrch D. 11. I*. geschützten Artikel.
Verdienst zirka achtzig Prozent » auberdem Reklame-
nntelftützung und evenlnelle Einarbeitung . Anssührtähe
Osserten von Firmen oder Herren mit Vetriedrkapitat
von mindestens 10 000 Mk. eibeten unter i.  M . 9420
an Rudolf Masse, Berlin 81V. 19. F119

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh verschied nach kurzem,

schwerem Leiden unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Fraktur Julie Lauterbach
geb . Sachad «.

Um stilles Beileid bitten ,7M
Die trauernden Hinterbliebenen:

Direktor br . Martin Lauterbach
Brunhilde Ueinhold , geb . Lautorbach
Hauptmann Wolfram Lauterbach
Susanne AVciss, geb. Lauterbach
Kiitho Luutcrbaoh
Gi ela Lauterhuob , geb . von Porerabsky
Karl Beinhol,I
Hermann VVelss und 6 Enkelkinder.

Wiesbaden , Nordenham . ITIrschbcrg , Memel,
Brauuscuwcig , Friedrichsdorf , 29. Dez. 1919.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
den 31. Dez., vorm . 10 Uhr , im Trauer¬
hause Eitviller Str . 12 statt ; die Einäsche¬
rung am Samstag , den 3. Januar 1920, in
Mainz, nachm . 2*/ , Uhr . — Biurnenspenden
und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Gestern abend verschied im Alter von
70 Jahren infolge Schlaganlalls unsere
innigstgelieble Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Anna Arnold
Witwe des Glusermeistcrs Ernst Arnold.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh . Liebsrott u. Frau , geb. Arnold
Karl Araold u. Frau
Willi . Amol ! u. Frau
und 8 Enkel.

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 13.
Die Einäscherung findet Freitag , de«

2. Januar , 1.46 Uhr , auf dem Südfriedhof
statt . Blumen und Kranzspenden sind ins
Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Allen Verwandten , Bekannten n. Freunden
die traurige Nuchrid)t, dah mein lieber Mann,
unser unvergeßlicher Vater , Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Casemir Hurrle
nach kurz« schwerer Krankheit, welche er sich
im Felde zugezogen hat , entschlafen ist.

tSrrtttt Maria Hurrle , geb. Schmidt
und S Kind « .

Wiesbaden, vtteuan, Welterod.
Echarnhorststr. 13.

Die Beerdigung findet Freitag , 3. Jan . mo,
nachm. 23/t Uhr . auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich« Teil-

nähme an dem schtoereu Berluste unseres
lieben, unvergebltchen Entichlafenen des

Herm Kar ! Link, Gastwirl
sagen wir hiermit auf diesem Wege allen
Berwandten , Freunden und Bekannten für
die überaus zahlreichen Kranz - und Blumen-
spenden herzlichsen Dank. Auch ganz be.
sonders danken wir Herrn Pfarrer Hofmann
für seine so trostreick-en Worte , dem Onarlelt
des Wiesbadener Männergeiangvereins für
seine erhebenden Eesänge, sowie unseren
werten Stammgästen für die viele Ch>e, die
sie dem lieben Verstorbenen erwiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Mnrla Link, geb. BoU,

nebst Kindern.

Wissbadon (Neugasse 22), 30. Dez. 1919.

V
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iGreteriußg
kommt ? >■

■ ram
Freireligiöse

MressM - EröMW
am  31. Dezember, nachm.
5 Uhr, im Rathaus von
Prediger Tsäsirn . Lied:
279 u. 187. Eintritt frei
für jedermann . Deutsch»
tfreirelimöfr ) Gemeinde.

AnnonesN ' 8«peäMon
mmMM 27  Heinrich Gißß |nttaillia>tposl1

Annahme von Inseraten für alle Zeitungen;
mit u . ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwäche zuständen jeder Art.
Alleinverkauf per Fl. 4»- u. 5. - Mk.

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. 24

Sisenlikör„Trilecit“
Bekanntmachung

betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer
für da» Kalenderjahr ISIS.

Auf Grund des 8 51 der AuSführunasheitimmungen
mxr  Uinsatziteurrgesctz werden die »ur Entrichtung
der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreEden
Personen . Gesellschaften und . sonstigen Perionen,
vererniaunaen in Wiesbaden awmewrdert . die vorge¬
schriebe neu Erklärungen über den .A^ amrtbet̂ aader
steuerpflichtigen Entgelte rm Jahve 1619 vis spatesieus
Ende Januar 1920 dem Unterzeichneten Umsatz,teuer¬
amt sckriillick cinzurcichen. oder die erforderlichen An¬
gaben an Amttitelle mündlich zu machen. . . .

Als steuerpflichtiger Gewevbebetriso gilt mich der
Betrieb der Land - und Forstwirt,chart . der Viehzucht,
der sviscberei und des Gartenbaues , sowie der Bcva-
werkbetr»eb. Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht
Voran ?,etuna für dos Vorliegen eines Gewerbe¬
betriebs im Sinne des Umsatzsteuergeietzes. Auge-
häriae freier Berufe (Aerzte. RechtSanwalce. Kunitler
ufw .>lind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände ans
dem eiaenen Betriebe zum Se-Vbitgebrauch oder -ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt im letzteren Falle
der Betrog , der am Orte und zur Zeit der Entnahme
von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Bon der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
von 5 v. T . und diejenigen Personen usw. befreit, bei
denen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kolender-
iabrr mdn mehr als 3000 M . beträgt . Sie sind daher
zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet. Eine
Mitteilung an daS Umsaditeueramt über die in An¬
spruch genommene Steuerfreiheit iit jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Lurusgogenitänden besteht
kerne derartige Befreiung.

Dre Richteinreichung der Erklärung zieht erne
Ordnungsstrafe bi? zu 150 M. noch sich.

Das Umiatzsieuergesetzbedroht dernenigen. der über
den Betrag der Entgelt « wissentlich unrichtige Angaben
macht, und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzioht oder
einen ihm ntrht aebiibrenden Steuervorteil erschleicht,
mit einer Geldstrafe bis zum 29f« den Betrage der ge¬
fährdeten oder Hinterzogenen Steuer . Kann dieser
Steuerbetrag nicht seibgeitellt werden, so tritt Geld¬
strafe von 100 M. bis 100 000 M. ein . Der Verfuch
ist firaftbar . _ .

ftur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden. Sie können, soweit sie nicht
den Stellen flichtiaen zugestellt worden sind, bei dem
Unterzeichneten Umsatzsteueramt, Zimmer Nr . 3,
kostenlos entnommen werden.

Eleuervflichtige sind zur Anmeidung der Entgelte
verpflichtet. auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er-

y  kläruna nickt awxccncen sind. „
Die Abgabe der Erklärung kann rm übrigen durch

nötigenfalls zu wiederholende Yieldsirafen erzwungen
werden, unl-esckader der Befugnis des Umsatzsieuer-
amtS. die Veranlagung auf Grund sÄätzungsweiier
Erniittlimg vorzunehmen. F 370

Wiesbaden , den 24. Dezember 1919.
Magistrat — Umsahstciirramt , Nikolosstr. 13.

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 10. Jan ar 1920, vorm. 10 Uhr,

im „KaldhäuHchen" bei Wiesbaden, aus Distrikt 33
Muscheck, zwischen Aarstratze und Wasserweg und 34 A,
Pfaffenborn : t ichen 3 Rmtr . Scheit, Buchen: 660Rmtr.
Scheit und Knüppel, 55 Hundert Wellen. F224

!:Voiksunterhalitmp-Hsncker
^ Leitung : Gustav Jacoby . o

Dienstnsr, den 6. Januar 1920. abends 71/* Uhr, <*
im „Wintergarten “ , Schwalbacher Straße 8: <>
»2 » M « » » B5* «5 T

Leitung : Artur Rother.
Magda Gerdüerm Ludwig Artur

Spiegel Andra Roffmann Rother.
Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 3.—,
Mk. 2.— und Mk. 1.— an der Kasse der Turn-
gesellschal 't ohne Vorverkaufsgebühr am Don¬
nerstag , den 1. Januar , vorm . 9—1 Uhr , und

ab heute in den Vorverkaufsstellen . 54

gebührt an dieser Stelle dem selbstlosen Gründer bei
Mieterschutzesfür Wiesbaden,

All»MM Ml
der unermüdlich, trotz aller Anfeindungen und öffent¬
licher Angriffe, unsere Sache als Mieter vertritt und ihr
andauernd mehr als seine Arbeitskraft opfert.

Wir alle haben jederzeit und zu jeder Stunde bei
ihm Rat und Hilfe gefunden. Vergütling oder Dank
hat er aber stets abgelehnt, iodatz wir uns diesen Weg
wühlen können, ihm unsere Anerkennung auSzlidrücken.
Wir wünschen ihm weiterhin Erfolg seiner Mühe und
Segen für seine Tätigkeit._ Mehrere Mieter.

MM « MMlzesW-Meiil.
Donnerstag , den 1. Jan . 1920,

abends 6 Uhr beginnend, im Saale
des Lesevereins , Luiienstraße 29:

IliMMlvM
Unsere aktiven sowie inaktiven Mit¬

glieder nebst ihren Damen werden zu
zahlreichem Besuch erg. eingcladen.

Der Vorstand. F 206

AM
MM 3i„ahaBfir:
Lase Orient.
War,],. ai3Bar:

Mene jtdalfshBhe.
Jautineusehlössehen“,

Mittwoch , den 31. 12. , Anfang 7 Uhn
Großer

Silvester - Ball
Tanzleitung : Herr Aug . Jung.

Große Versteigerung
1 Caf6- u. Konditorei-Einrichtung

mit 2 Backöfen.
Am komm enden Freitag , den 2. Januar 1920, vormit¬
tags S Uh« beginnend , versteigere ich rm ge fl. Auftrag,
tu Mainz , Gutenbergplatz 9/11, Cafe Müller , früher
Cafe Brlk, die gefwnile Konditorei - und Cafe-Einrich-
ru-ng, insbesondere:

ca. 40 Wiener Stühle , ca. 50 weiße Gartenstühle
und Borgarteneinrichtung » ca. 30 weiße Marmor¬
tische, ca. 10 Plüschfofas, Grsmaschinan, Eis -Zer-
tlennerungsm -rschinen und Konserivator, Eis-
Aovmen, Backformen, .Kuchenbleche, 1Banbcm-nier-
fchremk mit Kristallscheck- ir, mehrere SviegÄ und
Bcbsuchtumgskörper, 2 Wanduhreu . Garderoben¬
ständer . Kleiderlcrsten, 1 National -R-eyistrierkasse,
1 kompl. Ladeneinrichtung , viel Glas . Porzellan
und Tabletten , darunter Viole Tassen. Kelche,
Kaffeoloffel, Tee-, Milch- und Kaffeekannen,
mehr. Glaswufsähe . Dessert-Teller , £ Aurstelltische

Bssichtigung vor der -Versteigerung . F 45
Leopold Ullmann, Mainz»

Auktionator. Telephon 2705. Tarator.

Wintergarten, Schwalbacher Str.i.
"Äf 5 et"Groll.Sitoester-Ball

Morgen Donnerstag , den QaqI . QmII
1. Jan. 1920, nachm . 3 Uhr : JaSSSI

Tischbestellungen unter 6029 erbeten . Freitag , den
2. Januar (Weihnachtsfest des M.-G.-V. Concordia)
und Samstag , den 3. Januar (Weihnachtsfest des
D. H . V. ) bleibt der Wintergarten geschlossen

(HllI

Ratskeller Mk.
SQvester-Teier

Heiterer Familien -Abend
— 2 Kapellen ——-

Anfang 7 Uhr.

iAlA

Silvester-

Qlithweine
Ingelheimer Burgunder , Assmannshäuser,

Heidelbeerweln.
Apfelwein per Flasche von Mk. 3.60 an

I empfiehlt NSkl Skh . BlSgUHl

Grete Fluß
kommt?

jlrak n. Bum
solange Vorrat,

auch halbe Flaschen.
Drog. Backe, Taunasstr5.

JVüff neue Badewanne
billig zu verk. Schauerer,

8SL ffnfrfn

Nonnenhof LS:{?irehg?Be“■Fernruf 6072.

Mittwoch, den 31. Dezember, ab 4 Uhr:

Großer Silvester ' Trubel
mit BALL in sämtlichen Räumen.
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Eden -Meie
27 Taunusstrasse 27.

Große

8Nves1er-7eier!
ei«

Am Silvester -Abend

„Zur Dachshöhle
32 Walramstratze 32.

Große Feier zur Jahreswende.
Am Neujahrstage von ff —1 Uhr: Frühschoppen

Konzert. Hierzu ladet sreundlichst ein
Gastwirt Marttn Dauer.

fa . ^utiseh-Sssenzen
auch in kleinen Flaschen.

Drogerie Backe , Taunusstraße 6.

Brillanten , Perlen
Tilbersacheu, Besteck,, Pokale , Lei chter, Service, goldene
Uhren »nd «ettrn . « old- «. Lilber -Münzen, Platin
per Gramm bi« 140 Mk., Brennslifte kaust

Deizhal », Webergasse 14. relepho« 418».

ln jeder Form und Menge

auch Münzen | _ a | | AJL
und Zähne iASiMSA

Uhren u.
Platin

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasse 70

Tel . 6I3&
18

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alteZahngebisse
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50.

bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.

per
Gramm.

Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Großhut , Wagemannsfr. 27, 1.
Bitte genau aut Nr. 2 *7 , 1 . Stock , zu achten.

Hein Platin bis 130 Mb.

Nur ich
zahle für Rein -Pfattn pro Gramm

»20 Mark!
sowie die allerhöchsten Preise für Gold- und Silber-
münzen, getragene Kleider, Schuhe und Wäsche.

Müller »Wagemannstr . 29 Wen ).
Rur erstllassige

:: Antiquitäten:
Bilder , Porzellane . Silbcrgegenstände kaust zu hohen
Preisen I . Ehominski , Main, , Christophstraße 9.

» ■■■— Postkarte genügt. ■■——

IAchtung !~99  HTAchtung!
Ankauf von Gold, Silber and Brillanten,

im■- Zahle die höchsten Preise. —— ——

JSÄ .M.Redelmann,

Spengler, Schlosser
Schmiede!

Altes Eisen, Messing, Kupfer,
Blei und Zink

kaust zu hohem Preis

Gauer & Hies
Werderftr . 3. — Telephon 4551.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Mrrkssre u.

rsuenliaar-
Adiall

ISreteFluß
kommt?

urm
Xus fi^ c Buhne

1. Januar:
2 Vorstellungen
S Uhr : VARIETE.

67 . Uhr:
! ! Grosse ! !

Bingkampf-Konkurrenz.
I. Preis SOOO Mk.,
II. Preis 3000 Mk.,
III. Preis 1500 Mk.
Tägl. ringen 3 Paare.
Erhöhte Eintrittspreise.

Zigarren
zu billigen Preisen kiiien-
weise at>»ua«b«n.

Carl Zitz,
Dotzheimcr Stratze 101.

Tel. 210«.

empfehle:

. ar
mit Zuckerfabrikat,

l» Bubi,  BmB.

bereitet man ans
8 Fl. Ia Borsdorf er S
1 PL Pflrsicbweln. *

S Besnii,
Weiß « u. Rotweine.

Tr.Kenne«
Biücherstr.24. Tel.19141

KosMSgSl!
Krästige Herkules -Hosen¬
träger von GnimnibandI
mit starkem Leder jowie^

Endwellträger
mit Gummibiesen in größb
Auswahl zu soliden Preiss
bei Fritz Strensch , Äsi
gassi 50.

«r SMIll- ^
NimitlimerM

für Offen ans AE
Uebernahme all. Repar .1

iow. in das Fach einsclstapo
Arbeiten, wie AuSmauernK
Setzen, Neinigen ufw.l
Langjährige Erfahrung u.l
Täiiakeit in 1. Firmen!
iuletzt 10 Fahre bei Jabs
boit, sickert prompte und
olidc Arbeit bei reelle^
Kcdienun« zu.

Karl Kremer.
Weitenditrasie 15. Gtb. 2,

.yacti eilen  H 1
WööelTransportElun4ohne

%unterr
Stadl-UmzDoe
fernlransporle
Lagerung

Adolf Mouhi
Scharnhorststr. 29.

Telephon 26561

lanier-
Stimmungen. Repa

1 raturenb.u. Garant

Schmitz,
ltheinstraüe

Tel. 3711.

kauft Jedes Quantum
Webergasse 10 HERZIG,Webergassa 10.

Billiger Mel -BeM
Verlause bis zum 5. Jaß
sportbill. elea. neue Küchel
Einricht., sehr gute Bettg
Vertiko, Kleiderschr., Nutz"
Kommode, Deckbett., Tisd
Kisten, Matratzen, Eiisi
betreu usw. Seipp,
tränst ratze 25. Laden.

iGreteFlub
kommt ? )

i
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